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Politische Wochenschau
Die Geschichte liebt Wiederholungen. Die Konferenzen

von Versailles und London trennt zwar eine geraume
Spanne Zeit , ein halbes Jahrzehnt des Elends und der Be¬
unruhigung in Europa , des Dahinstechens der Völker , aber
sie gleichen sich in mancher Hinsicht ganz merkwürdig. Als
sich unter dem Morgenrot der 14 Punkte Wilsons die Ober¬
häupter der großen „Siegerstaaten " in Versailles zusammen¬
setzten , da glaubten die Schwärmer der Welt, das goldene
Zeitalter der Weltvsrbrüderung sei angebrochen . Wilson trat
für einen gerechten Frieden ein , aber er ist der Gerissenheit
Clemenceaüs und seiner Mitarbeiter , sowie gewissen anderen
Einwirkungen der liebenswürdigen französischen Art unter¬
legen . Das Ergebnis von Versailles war ein Zusammen¬
bruch unklarer Ideale und eine Enttäuschung aller Hoffnun¬
gen auf Amerika. Der Satz , daß Erfahrung klug macht ,
scheint nicht überall Geltung zu haben. Als die Londoner
Konferenz in Sicht kam , lebten die höchstgespannten Erwar¬
tungen wieder auf. Namentlich auf Herriot wurden große
Hoffnungen gesetzt , hatte er doch nach dem Sturz des natio¬
nalistischen Kabinetts Poincares in seiner Programmrede
versprochen , sein Kabinett der demokr . Linken werde den ge¬
rechten Frieden und die Versöhnung bringen . Als vollends
das Interesse Amerikas an der „Lösung der . europäischen
Frage " erwacht war und die Beteiligung der Vereinigten
Staaten an der Londoner Konferenz feststand , da konnte es
nicht mehr fehlen . Und der Amerikaner kam , OwenJung
heißt er . Er gehörte schon der Dawes -Kommission an und
hat an dem Sachverständigen-Gutachten mitgearbeitct ; seines
Zeichens ist er Teilhaber an einer Neuyorker Großbank.
Selbst der amerikanische Staatssekretär Hughes war in
London „zur Erholung " eingetroffen, als am 16 . Juli die
Konferenz durch Mac Donald im Auswärtigen Amt mit
einer Rede eröffnet wurde , die „ trotz der mannigfachen
Schwierigkeiten" an fröhlicher Zuversichtlichkeit nichts zu
wünschen übrig ließ und ein baldiges glückliches Ende ver¬
heißen zu dürfen glaubte.

Und es ging tatsächlich wie am Schnürchen, solange die
Herren Diplomaten mit ihren Juristen und Militärs allein
beieinander saßen . Die Konferenz teilte sich in drei Haupt¬
ausschüsse, diese zergliederten sich wieder in etzliche Unter¬
ausschüsse und die Unterausschüsse verzweigten sich dann noch
in Sonderkommissionen, alles wie bei den bisherigen 14 oder
13 Konferenzen. Der Verlauf war ebenfalls der nämlichewie früher . Der berühmte „englisch-französische Gegensatz "
blähte sich in jeder Haupt- , Unter- und Nebensitzung mächtigauf und legte sich nach getaner Arbeit hübsch zusammen wie
E Quatsch -Zylinder ; die Engländer lehnten sich gegen die
französischen Forderungen mächtig auf, gaben dann aber auch
sicher nach . Und wenn einmal eine der Sitzungen nicht ganzglatt endigte — wie z. B . der frühere englische Besetzungs¬
general Godley einem französischen Kameraden gegenüber
wegen des Eisenbahnraubs im besetzten Gebiet den Mund
nicht halten wollte — , dann luden sich die Maßgebenden
gegenseitig zu Diplomaten- Frühstücken und anderen köstlichen
Gastungen — und alles war wieder gut. Der sranzösilche
Ministerpräsident Herriot hatte eigentlich leichte Arbeit ; er
brauchte dem Freund Mac Donald nur vor dessen leicht be¬
wegliches Gemüt zu führen , daß er ohne die wichtiasten , ihmvom Senat , will sagen : Poincare auf die Seele gebundenen
tsorderungen nicht mehr nach Paris heimkommen dürfe.Our Bekräftigung konnte er ja wirkliche . Drohschreiben aus

^ Senatoren - und anderen Kreisen vorweisen. Wie
e 25 Mac Donald , der dem Freund zulieb schon mehrfach

Meinung gewechselt hatte , widerstehen können ! Und so
^ Franzosen die Beibehaltung von 4000 , später

n .
0 französischen und belgischen Z i v i l e i s e n b a h-

Gebiet durchsetzten , daß die Feststellung
ten "Verfehlungen " der als streng rechtlich be — kann -
ebenia d, » H ädi g u n g s k o m m i s s i o n belassen wurde,
Kommllliv « ^ "" 6ung von Sanktionen , nur sollte die
mebvl einen leibhaftigen Amerikaner ver -
Aukerd̂ m sich allerdings selber auswählen dürfe.

^ Frankreich das Recht haben, wenn eine
^ Kommission über die „ Verfehlung"

ma « Sanktionen nicht zustande kommen sollte —
ribngens unter diesen Umständen kaum anzunehmenvon sich allein aus mit Sanktionen gegen Deutsch-

deün Endlich wurde noch die rätselhafte aber
Liir^, n^ "^ Ziere Bestimmung getroffen , daß jedem der

am Vertrag von Versailles beteiligten Ver-
aen-n diesem Vertrag herrührenden Rechte8° g«n DeutWand gewahrt bleiben sollen ,
aill ^ okes hat der erste Ausschuß , der als der vornehmste
O ni ^ „Großtkopseten"

, darunter auch Mister
angehören, zuwege gebracht , mit anderen

vMo« Ausschuß hat auf das Dawes - Gutachten ge¬
naht ' ^ nn seine Vorschläge oder Beschlüsse — an der An¬
trag den durch die Vollkonferenz konnte in Anbe -
mand ^ -? ervichtigksit der Ausschußmitglieder ja doch aie -
Kovk — stellen das Gutachten geradezu auf den
trvn sie auch natürlich dessen über den Friedensver -

« noch erheblich hinausgehendey Lasten für Deutschland
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Tageslpregel
Die Verhandlungen über die Fortsetzung des Industrieab¬

kommens werden am 29. Juli wieder ausgenommen .
Die englische Regierung hat bei der türkischen Regierung

in Angora angeregt , die abgebrochenen Verhandlungen über
Alvfsul wieder aufzunehmen .

Die Arbellergeber der Bauindustrie in England haben be¬
schlossen. die Arbeiter von Samstag nacht an auszusperre».

Die neue japanische Regierung hat beschlossen , die Mos¬
kauer Lowjetregierung anzuerkennen.

bereitwilligst übernommen haben. Auch Väs hat Herrköt noch'
durchgesetzt, daß die Deutschen nur zur Annahme ustd Unter-;
Zeichnung der Konferenzbeschlüste nach London zugelassen
werden . Ob der Amerikaner Owen Jung auch dies mitbe¬
schlossen hat , mag dahingestellt sein , aber alle die anderen?
vorstehend genannten „Vorschläge " hat er gebilligt. Jung
spielt in London die gleiche Rolle wie weiland Wilson in
Versailles. -i" Im Vollgefühl des Siegs konnte Herriot anfangs dieser
Woche den Pariser Berichterstattern sagen : „Frankreich darf
sich zu seinem Erfolg beglückwünschen ." Doch mit des Ge¬
schickes Mächten ist kein ew ' ger Bund zu flechten , und das
Unheil schreitet schnell. Außer dem Mister Jung waren
nämlich noch andere Bankiers aus Amerika nach London
gekommen und zwar gerade solche , die für die bekannte 800-
Millionen -Anleihe, mit der die ersten Lawes -Zahlunaen an
den Verband bestritten werden sollen , ausschlaggebend sind,
so Lamont , der Teilhaber der Morganbank , die,
wie es heißt, von der Anleihe allein die Hälfte übernehmen
will. Außerdem gibt es in London selbst nicht wenige, die
sich mit mehr oder weniger Recht zur Hochfinanz zählen.
Nachdem nun die Herren Diplomaten sich über die Haupt¬
sachen schlecht und recht geeinigt hatten , war es schcmderhül-
ber nicht zu umgehen, daß man auch noch der . .Finanz " cm
Wort vergönnte . Der französische Finanzminister Ele¬
mente ! ließ sich also herab, die Bankiers zu einer Be¬
sprechung im ersten Hauptausschuß einzuladsn . Aber wie
groß war das Erstaunen , als die Bankiers — zur heimlichen
Schadenfreude des englischen Schatzkanzlers Snowd eii ,
der mit Mac Donald keineswegs immer durch dick und dünn
geht — einmütig erklärten , die Beschlüsse des Ausschusses
gefallen ihnen ganz und gar nicht . Das seien
politische Abmachungen, und die gehen sie nichts an ; sie
können nur eine wirtschaftliche Behandlung des Da-
wes-Plans brauchen, denn nur eine solche gebe die Sicher¬
heit für die Geldgeber der Anleihe, für die Banken sowohl wie
für das auf die Anleihe zeichnende Publikum . Von der
En t sch ä d i g u n g s ko mm issi o n , die nur ein politi¬
sches Werkzeug Frankreichs sei, wollen sie schon gar nichts
wissen, weil sie eine Fortsetzung oder Neuauflage des Ruhr¬
abenteuers befürchten lasse. Außerdem müsse Deutschland
seine Unterschrift freiwillig geben ; eine erzwunge Un¬
terschrift wie beim Diktat von Versailles sei für die Geldgeber
wertlos .

Da standen nun die Diplomaten wie begossene Pudel .
Ohne die Anle i h e war alle Arbeit der Konferenz umsonst .
Herriot war geknickt , er dachte an den Senat und die Heim¬
kehr . Man verhandelte ein zweites, ein drittes Mal mit
den Bankiers : half nichts , sie wollten wirtschaftliche Sicher¬
heiten . Besonders hartnäckig soll der Präsident der Bank
von England , Norman , sein. Auch das Einreden Mac
Donalds war vergebens . Der geschäftige belecke Minister¬
präsident Theunis ersann nacheinander drei Besänfti¬
gungsvorschläge. Herriot schlug die Hände über dem Kopf
zusammen, denn durch die ersten beiden Vorschläge sollte die
unantastbare Entschädigungskommission mittelbar geopfert
werden , durch den dritten dagegen sollte die Sanktionsnation ,
das ist Frankreich, verpflichtet werden , die Bürgschaft für die
Anleihezinsen zu übernehmen. Man denke , Frankreich sollte
sich für eine jährliche Zinssumme von 80 Millionen Gold¬
mark oder rund 320 Millionen Franken haftbar macken !
Vis zur Stunde ist eine Einigung noch nicht erreicht , und
wenn die Bankiers nicht nachgeben , dann wird es eben
Herriot tun müssen , aber dann hat wohl seine letzte Stunde
geschlagen und Poincare tritt wieder offen auf den Plan .Wie amerikanische Blätter schreiben , handelt es sich bei dem
Widerstreit in London nicht nur um die Sicherung einer
günstigen Geschäftsgelegenheit , nämlich um die vorteilhafte
Anlegung von 800 Millionen Goldmark von den . beschäf¬
tigungslos " in Len Neuyorker Bankstellen ruhenden 16 Mil¬liarden Gold zu 10 Prozent , sondern um die Austragung des
seit einigen Jahrzehnten begonnenen Kampfes der Finanz "
gegen die „ Politik"

, was wohl heißen soll : des internatio¬nalen Großkapitals gegen den Nationalstaat . Weltkrieg Ver-
trag von Versailles, Dawes -Gutachten usw . , sagt ein Neu¬
yorker Blatt , seien Angelegenheiten der Finanz und sie müsseder Welt den Frieden diktieren.

Bei uns in Dutschland setzen manche wieder große Hoff¬nung aus den Krach. in . Lcmdon. Msî wFchLM Recht? .,Die

Fernruf 1.79 Jahrgang 59.

„Finanz " ist ganz gewiß nicht um unserekwillen der „Polo
tik " in die Haare gefahren ; sie balgen sich um denselben Rie¬
men , der so oder so aus unserer Haut geschnitten werden soll.
Es war immer eine böse Selbsttäuschung, wenn man aus der
Uneinigkeit der Verbündeten Vorteile für Deutschland er¬
hoffte , stets war vielmehr das Gegenteil der Fall . Wenn da¬
her, wie gemeldet wird , anfangs nächster Woche, Vertreter
Deutschlands nach London berufen werden sollten — bezeich-
nenderweisehat man sogar diese „Frage " einer Kommission -
von Rechtsgelehrten zur Begutachtung übergeben —, so wird
von ihnen größte Vorsicht und Zurückhaltung zu beobachten
sein. Im Reichstagsausschuß für Auswärtiges wurde die
Stellungnahme der Reichsregierung treffend dahin erläutert ,
daß die Reichsregierung die Einladung mrr unter der Vor¬
aussetzung der Gleichberechtigung mmehmen und
im übrigen die Einhaltung des Gutachtens auch von der
Gegenseite verlangen wird . Die Verweigerung der Unter¬
schrift, falls hierfür keine genügenden Sicherheiten gegeben
werden, scheint nicht in Aussicht genommen zu sein. Das
weitere, besonders die Stellungnahme zu den drei sogeann-
ten Dawes -Gesetzen, ist dann Sache des Reichstags .'
Man erwartet , daß dis Entscheidung Wer diese Gesetze bis
15. August gefallen sei . Werden sie vom Reichstag ange¬
nommen , so wäre mit der Inkraftsetzung des Gutachtens
etwa aus 1 . Oktober d. I . zu rechnen . Inzwischen hat der
Reichstag, der am Dienstag wieder zusammengetreten ist ,
sozialpolitische Gesetzesvorlagen in Arbeit ge¬
nommen, die eine Erhöhung der Versicherungs» und Versor¬
gungsrenten bezwecken. Eine weitere Vorlage betrifft die
Verminderung der Zahl der Reichstagabge¬
ordneten , die derzeit 472 beträgt , auf den festen Stand '
von 399 , was immer noch reichlich hoch ist ; das erheblich
größere Reich vor dem Krieg zählte 397 Reichstagsabgs-
ordnete und das tat 's auch. Der Erfolg würde bei den der-
maligen hohen Bezügen der Abgeordneten nicht nur eine
namhafte Ersparnis , sondern auch eine glattere Geschäfts¬
führung sein. Die Bundesstaaten werden dem Beispiel fol¬
gen müssen . In Bayern und Württemberg ist die Vermin¬
derung , allerdings in bescheidenem Ausmaß » bereits voll¬
zogen , in Sachsen und Braunschweig liegen weitergehende
Anträge vor , in Preußen beabsichtigt die Regierung die Ver¬
minderung der Abgeordnetenzahl von 421 auf 210 zu bean¬
tragen .

'
, ^

Die Londoner Konferenz
Stillstand der Verhandlungen

London, 25 . Juli . Die eigentlichen Verhandlungen der
Konferenz ruhen seit Donnerstag fast vollständig, nur der
Sanktionsausschuß hielt heute eine Sitzung ab , deren Ergeb¬
nis aber noch unbekannt ist. Einzelne Vertreter pflogen Be¬
sprechungen , auch die englischen Sachverständigen hatten un¬
ter sich eine Besprechung . Die Erwartung einiger Blätter ,
daß die Bankiers nachgeben werden, wird von unterrichteter
Seite als haltlos bezeichnet. Es wird vielmehr versichert , daß
Präsident Coolidge und Staatssekretär Hughes den
Standpunkt der amerikanischen Bankiers zu der Anleihesicher¬
heit und den Sanktionen teilen; sie seien auch der Ansicht , daß
die Konferenzbeschlüsse von Deutschland freiwillig, nicht ge¬
zwungen angenommen werden sollen . Beim amerikanischen
Botschafter fand einFrühstück statt, an dem Hughes (sprich -
Iuhß ) , Herriot , Theunis und der französische und belgische
Botschaster -teilnahmen. Gestern nachmittag nahmen alle Kon¬
ferenzvertreter an einem Gartenfest des Königs Georg teil,
dem Tausende von Gästen beizuwohnen pflegen.

Die Umwandlung der Relchseifenbahnen
Der Beratungsausschuß für die Eisenbahnen , hat am Don¬

nerstag abend seine Arbeiten beendigt Die von der Ent-
schädigungskommisswn vorbereiteten Plane sehen die Bildung
einer Gesellschaft vor , die 700 000 Angestellte umfaßt . — Ein
großer Teil des Eisenbahnpersonals würde also entlassen
werden.

Die amerikanischen Bankiers erklären, die 800 -Millionen-
Anleihe sei nur der Anfang einer Reihe weit größerer An¬
leihen. Es wäre unmöglich , das amerikanische Publikum für
die Anleihe zu interessieren , wenn die Entschädigungskom-
mission irgendwie die Macht besäße , das Abkommen über den
Haufen zu werfen.

Die „ Times " glaubt feststellen zu können , daß Re Konfe¬
renzverhandlungen ins Stocken geraten sind . Die Politiker
wissen , daß ihre Regierungen fallen werden , wenn die Kon¬
ferenz scheitert, die Finanz sei sich der Wirkungen auf Indu¬
strie und Handel bewußt . Niemand gebe sich dem Wahn R« ,daß es mit leeren Worten getan sei wie bei den früheren Kon¬
ferenzen . Die konservative „Morning Post " sagt, man sei nicht
ganz zufrieden, wie Mac Donald den berechtigten Standpunkt
Frankreichs würdige . Aus einem englisch-französischen Gegen-
satz könne England nichts gewinnen , da» durch die Wieder¬
herstellung der wirtschaftlichen und steuerlichen Einheit er¬
starkende Deutschland werde aber in gefährlicher Wettbewer¬
ber pir .KnglarÄ sein, . ^



Stützung Herrioks durch die Opposition
Paris , 25. Juli . Wie der . Malin " meldet , haben die

Parteien des früheren Nationalen Blocks eine Entschließung
gefaßt , in der jede fernere Unterstützung des Kabinetts ab¬
gelehnt wird , wenn in London von den Grundlinien abge¬
wichen werden sollte, die Herriot in seiner Kammerrede ent¬
wickelt hak, besonders hinsichtlich des Festhaltens an der
Ruhrpolikik Poincares . Die Entschließung bezweckt, die
Stellung Herrtots auf der Konferenz zu stützen.

Borstoß Poincares
Paris , 25 . Juli . Wie der «Matin " meldet , hak die

Gruppe Poincare im Senat die Einberufung des Auswär¬
tigen Ausschusses für den 2 . August beantrgat . Die « Hu -
manite " behauptet , daß es sich um einen Borstoß Poin¬
cares handle , der von ernsten Folgen begleitet sein könnte ,
wenn anfangs August in Paris die Konferenz zusammen -
treken werde , die über den Zeitpunkt und die Einzelheiten
der Räumung des Ruhrgebiets zu beschließen hak.

Sturmzeichen ?
Paris , 25 . Juli . Der Vorstoß des Senats gegen Z er -

riok , der zur Einberufung des Auswärtigen Ausschusses
des Senats für Mittwoch geführt hak, wird in der Pariser
Presse als Sturmzeichen betrachtet . Auch in der Kam¬
mer schwankt die Mehrheit für Herriot , nachdem die NschtS -

sozialisten bereits bei der Abstimmung über die Ruhckredike
gegen Herriot gestimmt hatten .

Me Einladung in Berlin elngetroffen
Berlin . 25 . Juli . Wie verlautet , ist die Einladung zur

Konferenz in Berlin eingetroffen . Im Auswärtigen Amt
sollen günstige Berichte aus London eingelaufen sein .

Dem Berichterstatter der B .Z . erklärte ein amerikanischer
Konferenzteilnehmer , die deutschen Vertreter werden auf der
Konferenz mitberaten können , das sei eine Bedingung der Fi - ,
nanzleute . Wenn auch in diesem oder jenem Augenblick aus l
Klugheit ein Zugeständnis an die Politiker gemacht werden
sollte, so werden die Bankiers doch von der Hauptforderung
nicht abaeben .

Neue Nachrichten
Erntedarlehen für die Landwirtschaft

Berlin , 25 . Just . Auf Grund der Verhandlungen des
Reichsernährungsministeriums mit der Reichsbank und der
preußischen Staatsbank werden der deutschen Landwirtsch ist
durch Vermittlung der Sparkassen , der Landes - und Genos¬
senschaftsbanken Darlehen für die Ernteeinbringung
zu einem Zinsfuß von 13 Prozent gewährt .

Gegen das Washingtoner Abkommen
Berlin , 25. Juli . Im Reichstag ist folgender Antrag Lam¬

bach (Dnatl .) eingegangen : Der Reichstag wolle beschließen,
die Regierung zu ersuchen , die Vorlegung des Washingtoner
Abkommens zur Ratifizierung zu unterlassen und die Mit¬
gliedschaft Deutschlands im Internationalen Arbeitsamt in
Genf angesichts der dort dauernd geübten beleidigenden Be¬
handlung der deutschen Sache , zum nächstmöglichen Zeitpunkt
zu kündigen . , . , , , , , .

Deutsche gegen Deutsche
Halle , 25 . Juli . Bei einem Schützenfest in Barneberg

kam es zwischen Kommunisten und Stahlhelmleuten zu einem
Streit . Als aus den umliegenden Ortschaften Landjäger her¬
beigerufen wurden , griffen die Kommunisten auch die Land¬
jäger an , wobei ein vielfach vorbestrafter Kommunist durch
einen Schuß getötet wurde . Auch ein Landjäger wurde ver¬
letzt. Andere Kommunisten , die tags darauf wieder einen
Streit hervorriefen , wurden sestgenommen .

Die Bestätigung versagt *

Hannover , 25 . Juli . Regierungspräsident von Velsen hat
der Wahl des kommunistischen

'
Bürgervorstehers August

Lanaenrehr zum unbesoldeten Senator unter Zustimmung
des Bezirksausschusses die Bestätigung versagt , weil nach den
von der Hauptleitung der Kommunistischen Partei an die
neugewählten Gemeindevorsteher ausgegebenen Anweisun¬
gen die Mitglieder unbedingt an die Weisungen der Partei
gebunden werden . Dies sei aber mit den Pflichtn eines
unmittelbaren oder mittelbaren Beamten schlechterdings un¬
vereinbar .

Me Wohnungsnot in Bayer «
München , 25 . Juli . Ueber die Lage des Wohnungsmark¬

tes in Bayern wurde in der heutigen Sitzung des Staats¬
haushaltsausschusses des bayr . Landtages vom Sozialmini¬
ster Oswald mitgeteilt , in Bayern seien 100 000 Wohnungen
zu wenig vorhanden . Im nächsten Jahre sollten 5000 Woh¬
nungen mit Darlehen aus öffentlichen Mitteln und 4000
Wohnungen aus Privatmitteln neu erstellt werden . Der
Aufwand dafür beziffere sich für 1924 auf 26,5 Millionen M .

Der eucharistische Kongreß
Amsterdam , 25 . Juli - Gestern abend fanden die einzel¬

nen Sektionsversammlungen des Eucharistischen Kongresses
statt . Der Zustrom zu den Versammlungen der deutschen und
österreichischen Kongreßmitglieder war so groß , daß der
große Saal in der St . Josephsgesellenvereinigung bei weitem
nicht ausreichte und daher beschlossen wurde , eine Parallel¬
versammlung abzuhalten . Der Verfammlung wohnten Kar¬
dinal Schulte (Köln ) , Kardinal Bertram (Breslau ) und Kar¬
dinal Piffel (Wien ) u . a . bei. Der Vorsitzende Bischof Ber¬
nina (Osnabrück ) hielt eine Ansprache , ebenso Schulte und
Pissel , die den Dank der deutschen bnd österreichischen Katho¬
liken für den bewiesenen Opfermut der Niederländer aus -
sprachen . Prälat Jngensand Goch sprach über dis Heiligung
des Sonntags in der Eucharistie .

Der französisch« Haß
Daris . 25 . Juli . „Echo de Paris " meldet : Die französi¬

schen Sportverbände haben in einer in Straßburg
abgehaltenen Vertreterlagung mit Zweidrittelmehrheit einen
Antrag abgelehnt , die Deutschen zu öffentlichen Sportver¬
anstaltungen in Frankreich vom 1 . September ds . 5s . ab
wieder zuzulassen.

Rückzug der Spanier in Marokko
Madrid » 25 . 2uli . General Primo de Rivera hat vor

seiner Rückkehr nach Spanien den Offizieren der Garnison
Melilla erklärt , er habe sich durch seine Besichkungsreise
von der Anmöglichkeit überzeugt , die Riffkabylen vollständig
zu unterwerfen . Er werde daher , dem Wunsch des spani¬
schen Volks entsprechend , den Rückzug an die Küste anord¬
nen und nur noch einen Küstenstrich beseht halten .

Russisch-japanischer Handelsvertrag

^London , 25 . 3ulü Nach Blättermelöungen wird - er neue

russisch - japanische Handelsvertrag folgende Bestimmungen
enthalten : 1 . Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun¬
gen . 2 . Räumung des nördlichen Teils der Insel Sachalin
durch Japan . 3 . Unterzeichnung eines Handelsvertrags . 4.
Verbot aller politischen Werbung , die der inneren Politik
eines der beiden Länder schaden könnte . 5 . Erteilung von
Handels - , Industrie - und Fischerei -Gerechtsamen an stapan
auf Nordsachalin , sobald es geräumt wird , und in Ostsibirien .

Der Kampf um Sao Paulo
London . 25 . Juli . Nach einer Meldung aus Buenos Aires

wird der Angriff der Bundestruppen auf Sao Paulo fort¬
gesetzt . Durch die erste Beschießung seien in der Stadt die
wichtigsten Gebäude zerstört worden , darunter der Sitz des
Gouverneurs . Die Verluste seien auf beiden Seiten bedeu¬
tend . Es soll an Aerzten und Pflegepersonal fehlen . Die mei¬
sten Ausländer haben die Stadt verlassen .

Deutscher Reichstag
Berlin , 24 . Juli . .

Präsident Wallräf eröffnet die Sitzung um 2 .20 Uhr . Abg .
Katz (Komm .) protestiert gegen das Verbot der Niedersäch -

stschen Arbeiter -Zeitung in Hannover durch den Oberpräsi¬
denten Noske . Diese Mann rühme sich , täglich im Blut zu
waten . Dieser Strolch treibe sich in Spelunken herum . (Ord¬
nungsruf .) Der Antrag kann nicht behandelt werden , da
Abg . Müller -Franken (Soz .) widerspricht . (Lärm bei den
Kommunisten . Sie dringen mit Fäusten auf die Sozial¬
demokraten ein . Einige Kommunisten werden zur Ord¬
nung gerufen . Als der Lärm sich nicht legt , droht der Prä¬
sident,

'
die schärfsten Geschäftsordnungsbestimmungen anzu -

wenden , wenn die Kommunisten weiter planmäßig und vor¬
sätzlich die Verhandlungen stören .

Die Besprechung der Anträge des Sozialpolitischen Aus¬
schusses zur Invaliden - und Unfallversicherung ,
zur Kriegsbeschädigten - und Erwerbslosen¬
fürsorge wird fortgesetzt . Abg . Ziegler (Dem . ) begründet
eine Entschließung , die von den Gemeinden eine besondere
Kurzarbeiterfürsorae und vom Reich Geldmittel dafür ver¬

langt . Er fordert ferner ein Erwerbslosenversicherungsgesstz .

Abg . Bormann (Wirtsch . Ver .) bemängelt die Unzahl
der sozialen Gesetze und Verordnungen , m denen man sich
nicht mehr auskenne .

Abg . Budjnhn (LN .) weist die BehauMng zurück, daß
an der ungenügenden Versorgung der Kriegsopfer die sog .
Kapitalisten Schuld seien. In Rußland sei die Versorgung
noch geringer . Er verlangt die Wiederherstellung der wohl¬
erworbenen Rechte der früheren Offiziere . Abg . Rotzmann
(Soz .) bedauert die geringe Opferwilligkeit für die notleiden¬
den Reste des einst so stolzen deutschen Heeres . Darauf wer¬
den die Ausschußanträge zur Invaliden - und Unfallver¬
sicherung in der 3. Lesung angenommen .

In - er Einzelberatüng der Kriegsbeschädigtenfragen
erhebt Abgeordneter Esser - Hamburg (Komm .) Protest
gegen die niedrigen Rentensätze . Abg . Thiol (DV .) macht
den Kommunisten den Vorwurf , daß sie alle parlamenta¬
rischen Arbeiten stören , auch jetzt die Verhandlungen über die
Not der Kriegsbeschädigten . Abg . Ahlmann (Nat .Soz .)
bedauert das geringfügige Ergebnis der Ausschußoerhand¬
luna . Es könnte wohl gespart werden . Wozu brauchen wir
77 Minister mit ihren Pensionsansprüchen .

Abg . Roßmann (Soz .) erwidert dem Abg . Ahlmann ,
daß unter den pensionierten Ministern sich nur 2 Sozial¬
demokraten befinden . Das Reiche müsse aber für 46 000

pensionierte Offiziere 180 Goldmillionen im Jahr ausbringsn .
16 Mitglieder der Nationalsozialistischen Fraktion bezögen
heute noch Pensionen .

Abg . Mumm (DN .) verlangt eine klare Unterscheidung
zwischen Arbeitslosen und Arbeitsscheuen .

*

Im Haushaltsausschuß des Reichstags sprach sich der
Finanzminister Luther gegen den sozialdemokratischen Vor¬
schlag auf einstweilige Aussetzung der weiteren Durchführung
des Personalabbaus aus . Der Ausschuß beschloß, alle dies¬
bezüglichen Anträge dem Unterausschuß zu überweisen , der
seine Arbeiten auch während einer etwaigen Vertagung des
Reichstags nicht unterbrechen wird .

WSrtLembera
Stuttgart , 25 . Juli . Bom Land lag . Die Abgg .

Dangel und Schermann haben eine Anfrage eingebracht ,
warum Bayern vom Reich für den Reichsstcuereinzug 2 Pro¬
zent erhalte , Württemberg nur 0,75 Prozent . Ferner wird

Auskunft verlangt , ob es richtig sei , daß Baden seine ört¬

lichen Steuererhebungssiellen mit Reicysuntersiühung be¬

halten dürfe , während sie in Württemberg aufgehoben wer¬
den sollen.

Stuttgart , 25 . Juli . DerFallRaisch . Der Fall Raisch
hat nunmehr seine Aufklärung erfahren . Der wegen Teil¬
nahme an einem schweren kommunistischen Landfriedensbruch
in Haft befmdliche 25 Jahre alte Arbeiter Christian Raisch
von Oeschelbronn ist nicht , wie der komm . Abg . Müller be¬
hauptet hatte , in einem Gefängnisloch , sondern im städtischen
Krankenhaus Ulm , wohin er auf Anordnung des Ulwer Ge¬
fängnisarztes gebracht worden war , gestorben . Er wurde auch
nicht zu Tode gequält , sondern litt an einer infektiösen Herz¬
klappenentzündung , die nach Ansicht des Sachverständigen ,
Prof . Dr . Feiel , unheilbar war . Auch eine Entlassung aus
der Haft hätte den Ausgang nicht ändern können .

Todesfall . Geheimer Jntendantsrat Viktor Stephany ,
der lange Zeit am Württ . Hoftheater wirkte und nach der
Revolution das Theater leitete , ist in München im Alter von
56 Jahren gestorben .

Sindsmörderin . Die jetzt 20jährige geschiedene Mechani¬

kersehefrau Berta Kaiser von Stuttgart hat im vorigen Jahr

ihr 6 Monate altes drittes Kind im Hasenbergwald erdrosselt
und verscharrt . Das Schwurgericht verurteilte die leicht-

sinnige Person zu 4 Jahren 6 Monaten , ihren Liebhaber

wegen Beihilfe zu 2 Monaten Gefängnis .

Betrüger . Der frühere Metzger und Ausläufer Ernst Kay -

ser in Stuttgart , der erst 22 Jahre alt ist, fand an der Arbeit
keinen Gefallen mehr und verlegte sich auf den Handel . Cr
tat erst ein schwindelhaftes Zigarrengeschäst in der Vurgstall -

straße aus , dann verlegte er sich auf den Handel mit Kraft¬
fahrzeugen . Er kaufte solche zu hohen Preisen gegen Wechsel
aus und schlug sie unter Ankauf los . Die Wechsel hat er nicht
eingelöst . Mehrere Personen sind durch Kayser schwer ge¬
schädigt worden . Er ist wegen Betrugs und anderer Vergehen
wiederholt vorbestraft und wurde nun aufs neue verhaftet .

Aus dem Lande
Ne ^ arsulm , 25 . Juli . Ein Streik zwischen zwei

v
^ Stadt Hellbronn will ihre Abwasser in

den Neckar einleiten und zu diesem Zweck einen Abwasser -
Kanal durchführen . Die Stadtverwaltuna von Reckarnllm

hahbei den zuständigen Behörden wiederholt um den Schutz
des öffentlichen Gewässers gebeten und die Verhinderung
der Einteilung der Abwasser in den Neckar gefordert .
Neckarsulm ist nun bereit , der Durchführung des Abwasser¬
kanals unter gewissen Voraussetzungen zuzusiimmen , die so¬
wohl seine materiellen als auch seine hygienischen Interessen
berücksichtigen. — Blitzschlag . Bei einem heftigen Ge¬
witter schlug der Blitz in die Polizeiwache . Ein sog . Kugel¬
blitz fuhr der Telephonzentrale entlang und zerplatzte mit
einem lauten Knall . Schaden wurde nicht angerichkek.

Gmünd . 25 . Juli . Brand . Nachts ist die Beutensüg -
mühle , im Beutental vor dem Aufstieg zum Wäscherhof ge¬
legen , mit vielen Holzvorräten abgebrannt . Das Wohnhaus
konnte gerettet werden . Es wird Brandstiftung vermutet .

Murrhardk , 25 . Juli . Ehrenbürger . Geh . Kommer¬
zienrat Dr . Robert Franck in Ludwigsburg ist vom Ge -
memderat in Würdigung seiner großen Verdienste zum Wohl
der Gemeinde zum Ehrenbürger ernannt worden .

Ettenhausen , OA . Künzelsan , 25 . Juli . Zusam men¬
st o ß. Der Sohn des Landwirts Fischer von hier stieß mit
dem Rad auf der Straße von Barkenstein nach Ettenhausen
in der Dunkelheit mit einem Fuhrwerk zusammen , dessen
Lenker falsch ausgewichen war . Weder Fuhrwerk noch
Radfahrer hakten Licht . Fischer stieß direkt auf die Wagen¬
deichsel aus und zog sich schwere innere Verletzungen zu.

Nürtingen , 25 . Juli . Brand . In Neckartenzlingen
brannte in der Schreinere ! Schöllkapf der De 'Prchl ab . Die
Entstehungsursache ff. unbekannt . '

Ankerensingen , OA . Nürtingen , 25 . Juli . Verwilde -
rungdesNeckarbetks . Die hiesige Gemeinde erleidet
dadurch erheblichen Schaden , daß der Neckar fortgesetzt
Wiesenboden fortschwemmt . Der Schaden könnte durch ent¬
sprechende Maßnahmen auf Oberboihinger Markung be¬
kämpft werden , was aber die Gemeinde Unterensingen selbst
nicht tun darf . Am geordnete Zustände zu schaffen , will die
Gemeinde Unterensingen eine Eingabe an den Landtag rich¬
ten . Die Schaffung eines Flußbaugesehes , das alle deutschen
Bundesstaaten außer Württemberg besitzen, wäre sehr er¬
wünscht .

Lalw , 24 . Juli . Landeszusammenkunft des
J n f. -R e g . 119 . Die am 9 . und 10. August in Calw statt¬
findende Zusammenkunft und Gedächtnisfeier für die gefalle¬
nen Regimentskameraden des Reserve -Jnfanterie -Regiments
119 verspricht zu einer kraftvollen Kundgebung der Kamerad¬
schaft zu werden . In ernster , würdevoller Stunde soll am
Sonntag mittag beim Festgottesdienst auf dem Marktplatz der
gefallenen Kameraden gedacht werden . Nachmittags vereinigt
eine Kameradschaftsfeier im „ Badischen Hof" die Regiments¬
angehörigen mit den übrigen Feldzugteilnehmern von Calw
und Umgebung . Am Abend des 9 . August wird für die Cal -
wer Bürgerschaft und die schon eingetroffenen Kameraden
vom R .J .R . 119 die Regimentsgeschichte im Lichtbildervor¬
trag vorgeführt werden . Anmeldungen wegen Nachtquartier
und Mittagessen an Kamerad Mayer in Firma Ehr . L . Wag¬
ner in Calw .

Alm, 25 . Juli . DieErhaltungdesNeuenBaus .
Nach dem Ulmer Tagblatt besteht im Finanzministerium die
Absicht, den Neuen Bau noch vor Eintritt des Winters im
Rohbau wiederherzustellen .

Am ersten Sonntag im Oktober findet hier eine Landes -
Jung -Zentrumstagung statt .

Heidenheim , 25 . Juli . Landesfeuerwehrtag .
Nach Beschluß des Landesfeuerwehrausschusses wird der Lau -
desfeuerwehrtag im nächsten Jahr hier abgehalten .

Ochsenbcrg , OA . Heidenheim , 25 . Juli . Geschleift . Der -
am Bahnbau Essingen —Aalen beschäftigte , verheiratete Zim¬
mermann Ehr . Wiedmann wurde von der Maschine des Stutt¬
garter Zugs erfaßt und 10 Meter weit am Bahndamm ent¬
lang geschleift, wodurch er schwere Quetschungen an Arm und
Füßen erlitt .

Zum Sonntag
Wie kann ein heißer Sommer den Ackerboden ausdörcsn ,

daß sein Gewächs jämmerlich verbrennt ! Da hilft dann kein
Tau und kein Regen mehr , wenn die Dürre zu weit fortge¬
schritten ist . Auch für die Menschenseele besteht eine solche
Gefahr des Ausdörrens . Klebt sie beispielsweise am Geld ,
so wird sie mit der Zeit ganz ausgebrannt . Das innere Leben
erstirbt , die letzten Keime echter Freude und wahrer Mensch¬
lichkeit trocknen aus . Darum wehre den Anfängen ! Es ist
kein vernünftiges Haushalten mehr , wenn man bei der be¬
stehenden Geldknappheit keinen Pfennig mehr übrig hat
für geistige Bedürfnisse und für Notleidende , für Kirche und
gemeinnützige Zwecke und vor lauter Sorgengeist den himm <
lischen Vater von seinem Thron absetzt. „Man hat nur dann
ein Herz , wenn man es hat für andere .

" Sei auf der Hut
vor dem Geiz , ehe Du sein Gefangener wirstl M . St .

Lokals » .
« ilddad , L6 . Zuli 1ZS4 .

Die Versorgungs -Kuranstalt . Ueber das Schicksal
der hiesigen Bersorgungskuranstalt hörte und las man in
den letzten Wochen gar verschiedenartige Gerüchte . Nun
hat sich inzwischen die wiirttembergische Regierung nach
Berlin um Auskunft gewendet . Mit der Antwort des
Neichsarbertsministers , welche als beruhigend anzusehen
sein dürfte , sind hoffentlich alle Zweifel behoben . Der

Minister hat die Antwort erteilt , daß er nicht an einen

Verkauf denke , die Anstalt solle nach wie vor den Kriegs¬
beschädigten dienen . Die Frage aber darf man trotz der

Auskunft des Reichsarbeitsministers vielleicht stellen , wes¬

halb denn dieses fast fürstlich ausgestattete und so segens¬
reich wirkende Haus nicht wenigstens im Sommer voll

belegt ist ? Und weshalb kann es nicht auch im Winter
betrieben werden ? Man möchte wohl mit einigem Recht
annehmen , daß es nicht nur im Sommer Leidende gibt ,
welche die durch den Krieg an ihrer Gesundheit Schaden
nahmen , sondern es steht auch fest, daß die Winter -Ther -

malkur einer sommerlichen in keiner Weise nachsteht . Wenn

man schon einen Betrieb mit Verlust arbeiten lasten muß ,
dann sollte man annehmen dürfen , daß das Reich jetzt

noch mehr wie früher die zu tragenden Verluste vermin¬

dern müsse durch vollständige Belegung über den Sommer

und Offenhaltung des Hauses durch Belegung den Winter

über . Vielleicht erfährt die Dessentlichkeit doch noch ein¬

mal , warum denn die Wildbader Bersorgungskuranstalt
sogar im Sommer nicht voll belegt wird .

Künstler -Sommerfest in Wildbad . Am kommenden

Dienstag , den 29 . d . M, , abends VsO UHr, findet in Iamt¬

lichen Räumen des Kurhauses ein Künstler -Sommersest



statt . Das Protektorat hat in liebenswürdiger Weise Herr
Badkommissar Oberstleutnant v . B re uni ng übernommen .
Dieses Künstler-Sommerfest ist eine Wohltätigkeits -
Veranstaltung für die Mitglieder des Kurtheaters .
Die Künstler werden alles aufbieten , um den Besuchern
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu bereiten . Das
Fest wird eingeleitet mit einem „Bunten Abend "

, dessen
Leitung Herr Willy Reichert (bekannt durch seinen un¬
verwüstlichen Humor ) übernommen hat , wie derselbe auch
die künstlerische Leitung des Festes im allgemeinen über¬
nommen hat . Anschließend an diesen „Bunten Abend "

beginnt im großen Festsaal der Ball unter den Klängen
der Tanzkapelle Willy Zieglers und unter der Leitung des
Tanzpaares Rolf und Grete ! Singer . Im kleinen Speise¬
saal werden unter Bedienung des Künstlerpersonals Er¬
frischungen aller Art dargeboten und auch daselbst, die
fröhliche Stimmung hochhaltend , ein Nacht - Kabarett
eröffnet, während im Restaurant eine bayrische Bier¬
stube mit . echt Münchner Schrammelmusik und Dirndl -
Bedienung etabliert wird . Ferner sind für die Besucher
dieses Festes noch manche Ueberraschungen in Aussicht ge¬
nommen . — Platzbestellungen werden ab Montag an der
Theaterkasse entgegen genommen . Der Vorverkauf findet
an der Kasse des König - Karl -Bades , der Theaterkasse und
im Zigarrenhaus Heinrich Wilckens (Kurplatz) statt . Der
Eintrittspreis ist auf 3 Mark festgesetzt.

Gültiges und ungültiges Notgeld. Es ist in den letzten
Tagen wiederholt vorgekommen, daß das wertbeständige
Notgeld der Württ . Handelskammer und des
Städtetags von Geschäftsleuten mit dem Bemerken
zurückgewiesen wurde, es gelte nicht mehr. Offenbar handelt
eS sich hiebei um eine Verwechslung. Zur Aufklärung soll

Wchmäls daräuf hingewtsM werden, daß am 21 . ?ull" Mr
das auf Papiermark lautende Notgeld des württ .
Staats über einhundert Milliarden , eintausend Milliarden
und zehn Billionen außer Kurs gesetzt wurde, während das
wertbeständige Notgeld der Handelskammer und des Skädke -
tags über Zwanzig und fünfzig Goldpfennig, sowie eine und
zwei Goldmark zunächst noch Geltung hat .

Sriegsopferkag. Wie die Blätter melden, sollen am Z. Aug.
auch kirchliche Feiern zum Gedächtnis der Gefallenen statt¬
finden. Der Deutsche evang. Kirchenausfchuß empfiehlt in
allen Gemeinden feierliche Gottesdienste, bei günstiger Witte¬
rung auf den Friedhöfen abzuhalten.

Das Melier
Ein Hochdruck !m Westen wird sich langsam Geltung »er -

sämffen , so daß für Sonntag und Montag wieder mehrfach hei¬
teres , vorwiegend trockenes, auch wärmeres Wetter zu erwar¬
ten ist.

Evang , Gottesdienst . Sonntag , 27 . Juli . 9Vs Uhr
Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . (Mitwirkung von
Herrn Herger, Cellist bei der Kurkapelle) . 1 Uhr Christen¬
lehre (Söhne ) : Stadtvikar Müller . 8 Uhr abends Bibel¬
stunde : Derselbe . Dienstag , den 29 . Juli , 8 Uhr abends ,
Vortrag von Pfarrer Flieder aus Madrid über : Kämpfe
und Siege des Evangeliums in Spanien . — Die biblische
Andacht im Kaiharinenstift fällt diese Woche aus .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , 27 . Juli . 7 Uhr Früh¬
messe, 9 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr Andacht . Werk¬
tags : Täglich 7 Uhr hl . Messe . Beicht : Samstag nachm,
von 4 Uhr an , Sonntag in der Frühe , Werktags vor der
hl. Messe . Kommunion : Sonntag 6V- Uhr bei der

Frühmesse und 8 Uhr , an den Werktagen 6V- Uhr und
bei der hl. Messe .
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sinngemäß das anwendet , was
Tausenden seit Jahren geholfen hat ,
kommt mit seiner Gesundheit so
leicht nicht in Not . Wenn Sie

den echten ScbvvsrLvvälckei '
l^ iclitennsclel - k^rsnLbi 'gnnt -
^vein , blsrlle „ ^ lrer " , noch

nicht kennen sollten, so gehen Sie in die Medizinal -
Drogerie und kaufen sich eine Flasche ; Sie werden
über den Erfolg überrascht sein . — Fichtennadel -Franz -
branntwein ist das einzige wahre Einreibemittel bei Rheu¬
matismus , Gicht, allgemeinen nervösen Schmerzen , Mattig¬
keit , Ischias , Hexenschuß , desgl . bei Anwendung nach
körperlicher Anstrengung , Sport ic.
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Vereinigter Fußball-und Sportverein.

Zur Notiz!
Die auf morgen geplant

gewesene Veranstaltung kann
des schlechten Wetters Halbei
nicht stattfinden .

Der Vorstand .
Donnerstag abend zwisch

9 und 10 Uhr ist im Cast
Bechtle ein brauner , neuei

Lodenmantel
verwechselt worden . Besitze
wird um alsbaldige Rückgabi
gebeten.

NM AMsiirt l>. M.
für Anfang August

Zu erfragen Sommerberg -
Hotel , Zimmer Nr . 30.

Mädchen
sucht Stellung für Zimmer .

Adreßangabe an die Tag -
blatt -Geschäftsstelle.

SoMziig
Mch Stuttgart.

Die gelösten Interimskartei
wollen heute nachm, gegei
richtige Fahrkarten im Ver
kehrsbüro umgetauscht werden

Verkehrsbüro .
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Aes. M. Negt. 118.
Die Kameraden treffen sic

zu kurzer
Besprechung

am Dienstag , den 29. Jul
abends 9 Uhr im „Ratskeller
(Nebenzimmer ) .

K . Pfau .

Lailks-Mrlheater.
Samstag , den 26 . Juli
M WmlSmn.
Operette in 3 Akten.

Sonntag , den 27 . Juli
MckieAmi, das Mim



Sitzung des Gemeinderats
am IienstU den 29. M 1924, nachm . 5 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Vergebung der Mosterei .
2 . Aufstellung eines Feldschützen .
3 . Gesuch der Bauhandwerker am Turnhalleumbau um

Aufbesserung ihrer Akkordslöhne .
4 . Sonstiges .

Ar-eikrshe im Mergemte.
Auf Antrag der beteiligten Gewerbetreibenden in Wild¬

bad hat das Oberamt in Uebereinstimmung mit dem Ge¬

werbeaufsichtsamt am 4 . Juli ds . Is . unter Berücksichtig¬

ung der besonderen Verhältnisse des Badeorts Wildbad

für die Monate Mai bis September jeden Jahres je

einschließlich genehmigt , daß die Berufsgeschäfte des Bäcker¬

gewerbes in Wildbad an Werktagen bereits von 5 Uhr

morgens ab ausgeübt werden dürfen ; im übrigen wird

auf die ober . Bekanntmachung vom 19 . April 1924 (Enz -

täler Nr . 93) hingewiesen .
Neuenbürg , den 19 . Juli 1924 .

Oberamt : gez . Wagner .

Württ . Forstamt Wildbad .

Wegbau-Akkord.
Die Arbeiten
1) Zur Erschließung des Steinbruches im Staatswald

Eiberg Abt . 32 Vordere Kriegswaldhalde (Schaiblesbruch )
mit einem Kostenvoranschlag von 2460 Mk . (Grabarbeiten
890 Mk ., Entwässerungsanlagen 90 Mk ., Chaussierungs
arbeiten 340 Mk . , Maurer - und Betonarbeiten 1140 Mk .) ,

2) Zum Bau des Erdwegs im Staatswald Eiberg Abt .
60/61 Unteres und Mittleres Rotwasser mit einem Kosten¬
voranschlag von 640 Mk . (Planie 275 Mk, , Entwässerungs¬
anlagen 245 Mk . , Maurerarbeiten 85 Mk, , Chaussierungs¬
arbeiten 35 Mk .) '

werden im Submissionsweg vergeben .!
Bedingungslose , schriftliche Angebote , in Prozenten der

Ueberschlagspreise ausgedrückt , wollen mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Samstag , den 2 . August
1924 , vormittags 11 Uhr beim Forstamt eingereicht wer¬
den , woselbst die Kostenüberschläge und Baupläne einge
sehen werden können .

Bekannt gegeben .
Stadtschultheißenamt .

HmSHchm md Mkrheilkliildige
empfiehlt sich in

Spezialkuren
für Nervenleiden , Magenleid ., Darm -

Leber -, Lungen - und Asthmaleiden , sowie
alle Haut - und Rheumaleiden .

Sprechstunden : Morgens 9— 12 , nachm . 2— 7 Uhr .

W. Grabo, z. „KWNMl".
Pforzheim , Deimlingstr . 20 .

Jeder Kranke
Jeder Genesende

Jeder Gesunde
esse und trinke täglich

IkjMveräMüolM , MtikelunLkkenäLr

Zur Reinigung , Auffrischung , Kräftigung , bei Verschleimung
raschlösende Wirkung .

Erhältlich in Wildbad : In sämtl . Läden d . Konsumvereins .

Prosp . gratis durch H . Diehl , Cannstatt , Erzeugn . d . Hygiene . iStadt -Apotheke H . Stephan

Am Dienstag , den 29 . Juli von morgens 8 Uhr an
kommen im Hause des Schuhmachermstr . Lutz folgende
Gegenstände gegen Barzahlung zum Verkauf :

1 pol . Kleiderkasten , 1 pol . Komode , 1 Sofa ,
Tische, Stühle , Frauenkleider , Weißzeug ,
I Kücheukasten mit Aufsatz , Gasherd , Küchen¬
geschirr und Verschiedenes .

Liebhabdr sind eingeladen .

IMer MMter -MM
Wildbad .

Samstag abend 8V- Uhr

mtzmdeMihe
" ' '

im Gasthaus zur „Silberburg .
"

Die Baudelegierten sind verpflichtet , die Kollegen darauf
aufmerksam zu machen .

Der Vorstand .

verleibt ein rosiges , juxenäirisckes
und ein feiner Zarter leint .

bLSte I^ilLsrrmllLdseif «.
t . ner msckt , jOL <5s - Cr6Lrrr "

rate und sproäs kiaut veiss und
Kömmstveick . 2u ksben in den Hpo -
tke '.len , VroZerisn und bsrkümoriea .

Nene / ,
mit Eisenspindeln ,

liefert in sauberer Ausführung
und sieht Bestellungen ent¬
gegen .

Jakob Sceger , Wagner ,
Neuweiler .

§ SFS/7
//ahs/ ^ s/7

boLs/7 ll//>

/ )l7/Vs^ 6/7
von -M . SOS cm 0U62V-
/s/Hs/7 .

6s/c/c6s 0/7
L6/ -. Hefkef ,

T'o/ . / ? .

2 gute , ältere Sofa ,
i Fautuills Mater ),
1 Chaiselongue ,
1 Divan ,

beides Mokette ,
1 rvoll . Matratze ,

samt Patentrost ,
preiswert zu verkaufe » .

Zu erfragen in der Tag¬
blatt -Geschäftsstelle .

Möbel.
Speisezimmer , Herren¬

zimmer , in besserer und ein¬
facher Ausführung , Schlaf¬
zimmer , in Mahagoni , Eiche
undTanne , Büroschreibtische
und Einzelmöbel , Kücheein¬
richtungen u . s. w . preiswert
ab Lager abzugeben . Besich¬

tigung ohne Kaufzwang .

Wilhelm Walz ,
Möbelfabrik u . Bauschreinerei ,

Birkenfeld .

Viele Aufträge und Nach¬
bestellungen sind der beste
Beweis meiner Leistungsfähig¬
keit und guten Ware .

Machen Sie einen Versuch .
Fahradmantel 2 . 75 Mk .

und 2 .95 Mk .
prima Qualität 3 .50 Mk .

extra prima Qualität 3 .95
Gebirgsdecken
4 .25 u . 4 .75

Fahrrad -Schläuche
eAra prima Qualität

0 .95 u . 1 .15

Fahrräder ,
Nähmaschinen

Auf Wunsch Teilzahlung .
Katalog gratis .

EmU Levy ,
Hildesheim 187 .

Lin L ^ vi

billig « »

krvtteM

ist mein

(garantiert vvascZrecbte , beste Dualitäten , clie bis ru Nk . 7 .— 6 . Ntr . gekostet buben ,

verkaufe icb ab beute 2U cien siaunenü billigen Preisen von

Voile
in ca . 20 verscbiecienen Dessins .

lOO unci 120 cm breit ,
trüberer Preis bis rm Nk . 6 .S0

. O

clas

iVleter

iS UI « H
SM « <

clarunter aucb Nüster , äie sicil für Verbünde eignen .

üas

Neter

Ws 15V 81kck ^
aus welkem Dips unä farbig gestreikt

gute Qualitäten , beste Verarbeitung
' in allen Oröken jsües Ltück

perner empfeble ick einen Posten

Nko8 > L> SS >TVN

2 ^

von däk . S -
dss Liüok sn

Vsi -Ksut riiss . -Vntiksl nun gsg . Ssursblung , 6s rlis f'i'siss wsit untsn ttsnstsllungskoslsn !

Lo/cH IkacH / L -Ldvcrck
« s / /rHcrüe/ '/

lMMIIMIMMMMttMMMIMMlMMMIIMIMMIIIIIIIM « « » » » » » » » » » » » » » » " » » » !

Ars-Min
WMÄ .

Samstag , den 27 . Juli
abends 8Vs Uhr

MiW-kk-
Mmimz

im „Bahnhofhotel ".
Tagesordnung wird im

Lokal bekannt gegeben .
Der Turnrat .

WWW 1874.
Sonntag abend V-9 Uhr

Zusammenkunft
im „ Schwanen " .

ysysn

klistivieckersiifck
'ekeme!

Bestbewährtes Mittel gegen Steifbcinig -
keit , Rückgrat und Knochenschwäche.

Sofortige Hebung der Freßluft .
1 Fl . 1.M Mk. Bei 5 Fl . Frankoznsendung .

Depot : Apotheke Wildbad .

sUmckhevreise
für 1 Pfundglas

Pfennig

Mirabellenkonfitüre 70
Pfirsich - „ 70
Reineclauden - „ 70
Heidelbeeren - „ 60
Orangenmarmelade 90
Aprikosen - „ 90
Erdbeer - „ 70

Aepfel - „ 50
Kirschen - „ 50
Vierfrucht - „ , 40

für leeres Glas zahlen wir
10 Pfennig zurück.

Moline Mder K Söhne.

VW Nm « le M üeill Kkbietk Nor KMocM
wie sssmilisn -6ssbsi ' 6s , Qssbsr -ris , lnckusti ' isgsskoobsk ' aller /Irt mit cken bsstsn lZoppsIgss -Spsr ' bk' Snnsk ' n , Sssbsoköisn mit psnstern , » ^ offmanns 6ss

Spsniisiiis aller /^rt ru pabrikpreisen , Lssbsrlsälsn , ttsikwssssi -rii ' ueksutomstsn , Wssobkssssi kür Döble - , tiolr - unü Oasbebeirung , ürebdar , Sssvugmsissn ,

„VVunüerkocküöpke
^

usw .
^

e
^^

p
fZ ^ männlscke Auskunft obne jeüen kiaukrwangl 6 ^ . ÜUllüAÜÜ ,

81616 ^ 8 ^ » 8 .

Koblsnbsrcis , Saekbsrcis , s^äuebsrapparsts , Kocb - u . Ämmsröisn , scbwarr u . emailliert , Koblsnksciaötsn , Lissabnänks , ^ luminiumwarsn allsr /^rt billigst .
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